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Weihnachts- und Silvesterprogramm
Ein abwechslungsreiches Veranstaltungsprogramm 
erwartet Sie an Weihnachten / Silvester 2023 / 24.

Krippensspiel «Jede Mänsch zellt» 
unter der Leitung von Rahel Preiss 
und Sibylle Forrer. Im Anschluss 
Glühwein, Guetzli und Raclette im 
Tannenwald auf der Piazza (KGH).
Sonntag, 17. Dezember,  
17.00 Uhr, ref. Kirche
 
Abendfeier «Vorglühen». Abend mit 
Liedern aus Taizé, schweigen, be-
ten und dem Friedenslicht. Im An-
schluss Glühwein auf der Piazza des 
KGH. Mit Pfarrer Stefan Schori.
Dienstag, 19. Dezember,  
19.30 Uhr, ref. Kirche 

Familienweihnachten mit Pfarre-
rin Sibylle Forrer, Weihnachtsge-
schichte und Guetzli zum Mitneh-
men. Weitere Mitwirkende: Das 
Bläserensemble der Musikschule 
Kilchberg unter Daniel Werren so-
wie Max Sonnleitner an der Orgel 
Sonntag, 24. Dezember,  
16.00 Uhr, ref. Kirche

Heiligabend-Feier mit gemein-
samem Nachtessen für alle im 
Kirchgemeindehaus. Anmeldung 
über www.refkilch.ch/anmeldung 
oder Tel. 044 715 56 51. Mit So-
zialdiakonin Caroline Matter so-
wie Edith und Urs Nägeli
Sonntag, 24. Dezember,  
19.00 Uhr,  
ref. Kirchgemeindehaus

Posaunenchor Nidelbad mit an-
schliessendem Glühwein und 
Punsch
Sonntag, 24. Dezember
18.30 Uhr, vor der ref. Kirche

Christnacht-Feier mit Pfarrer Ste-
fan Schori, Praxedis Hug-Rütti 
(Harfe) und Max Sonnleitner (Or-
gel). Feier mit Musik, Stille, Le-
sung und dem Friedenslicht
Sonntag, 24. Dezember,  
22.00 Uhr, ref. Kirche

Weihnachtsgottesdienst mit 
Abendmahl. Mit Pfarrerin Sibyl-
le Forrer, Allegra Zumsteg und 
Max Sonnleitner (Orgel). Offenes 
Weihnachtssingen. 
Montag, 25. Dezember,  
10.00 Uhr, ref. Kirche

Gottesdienst Silvester mit Mög-
lichkeit zur Salbung. Mit Pfarrer 
Stefan Schori und Chilekafi im re-
formierten Kirchgemeindehaus
Sonntag, 31. Dezember,  
10.00 Uhr, ref. Kirche

Operngala mit Arien und Szenen 
aus Werken von Gioachino Rossini,  
Franz Lehar, Giacomo Puccini u.a. 
Mit Selena Colombera (Sopran), 
Nazariy Sadivskyy (Tenor) und 
Bernadeta Sonnleitner (Mezzoso-
pran). Am Klavier: Rafael Gordillo
Montag, 1. Januar,  
17.00 Uhr, ref. Kirche,  
Freier Eintritt mit Kollekte 

Herausgepickt
Krippenspiel
Im Krippenspiel «Jede Mänsch 
zellt» erzählen die Kinder von der 
grossen Volkszählung in Bethle-
hem. Es ist ein Gedränge in der 
Stadt, und jeder Mensch muss ge-
zählt werden. Aber werden wirk-
lich alle Menschen gezählt oder nur 
die, bei denen etwas zu holen ist?
Lassen Sie sich das Spiel der Kin-
der nicht entgehen! 
Krippenspiel, So, 17. Dezember, 
17.00 Uhr, ref. Kirche

Operngala
Arien und Szenen aus Opern von 
Gioachino Rossini, Franz Lehar, 
Giacomo Puccini u.a. erwarten Sie 
am 1. Januar. Mit Selena Colom-
bera (Sopran), Nazariy Sadivskyy 
(Tenor) und Bernadeta Sonnleit-
ner (Mezzosopran). Am Klavier: 
Rafael Gordillo
Operngala, Mo, 1. Januar 2024, 
17.00 Uhr, reformierte Kirche, 
freier Eintritt mit Kollekte

Im Fokus des Krippenspiels vom  
17. Dezember – Die grosse Volks­
zählung in Bethlehem

Mit der Operngala 2024 den Jahres­
beginn feiern! 

Gemeinsam feiern –  
wir freuen uns auf Ihren 

Besuch!



Jahresrückblick

Was war euch wichtig im Jahr 2023?
Das Jahr 2023 neigt sich seinem Ende entgegen, und wir wollten von den Mitarbeitenden und der 
Kirchenpflege wissen, was ihre persönlichen Höhepunkte in diesem Jahr waren. Hier ihre Antworten: 

Ich war nach 12-jähriger Pause 
wieder auf einem Pferdehof reiten. 
So bemerkte ich, wie sehr ich  
vergessen hatte, welch grosse 
Freude mir das Reiten bereitet. 
Schön, dass es die Möglichkeit 
gab, es wieder zu versuchen.

Caroline Matter, Sozialdiakonin 
Alters- und Freiwilligenarbeit

✶ ✶ ✶

Wir reisten mit der gesamten  
Familie durch den Oman. Dort hat 
mich ganz besonders die goldgel-
be Sandwüste und die Tatsache, 
dass in diesem Land Menschen 
unterschiedlicher Kulturen friedlich 
zusammenleben, begeistert.
Joachim Bertsch, Kirchenpfleger

✶ ✶ ✶

Für mich ist wichtig, dass mei-
ne Familie, mein Partner und ich 
gesund bleiben durften und ich 
mein Leben so gestalten konnte, 
wie ich es wollte.

Liliana Puzzi, Kirchenpflegerin

Mein persönliches Highlight war, 
zu sehen, wie toll mich meine Fa-
milie bei meinem manchmal auch 
anstrengenden Master-Studium, 
das ich berufsbegleitend absol-
vierte, unterstützt hat. Ein we-
sentlicher Grund, weshalb ich es 
so gut abschliessen konnte.

Christine Dietrich, 
 Kirchenpflegerin

✶ ✶ ✶

Prompt die erste Wohnung, für 
die wir uns in Zürich beworben 
haben, ist jetzt unser neues  
Zuhause. Das Highlight ist zum 
einen diese Wohnung – ich habe  
noch nie so schön gewohnt!  
Zum anderen ist es schlicht ein 
Geschenk – und so beschenkt zu 
werden, ist auch ein Highlight.

Stefan Schori, Pfarrer

✶ ✶ ✶

Der Höhepunkt in diesem Jahr 
war für mich die bestandene  
Prüfung zum Kundengärtner  
sowie mein neues Geschäftsau-
to. Beides bedeutet eine nächste 
Etappe in meiner Selbstständig-
keit als Gärtner. 
Aaron Hürlimann, Kirchenpfleger

Mein persönliches Highlight ist, 
dass wir im November 2022 in-
nerhalb der Genossenschaft von 
einer 4,5 Zimmer-Wohnung in 
ein grosses 5 Zimmer-Haus mit 
viel Umschwung und Garten um-
ziehen durften. Es war so span-
nend zu entdecken, wie im Früh-
ling alles zu wachsen und blühen 
begann und wir mit vielen Him-
beeren, Brombeeren und Johan-
nisbeeren beschenkt wurden. Wir 
haben auch schon einige schöne 
Momente im Garten erlebt, sei es 
beim Fussballspiel mit den Kin-
dern, in der Hängematte unter 
dem Kirschbaum oder beim ge-
meinsamen Feuer machen.

Rahel Preiss, Sozialdiakonin  
Kinder, Jugend & Familie 

✶ ✶ ✶

Die Reise durch Südostasien  
mit meiner Familie im Jahr 2023 
war unvergesslich. Wir haben 
wunderschöne Landschaften ge-
sehen und spannende Einblicke 
in die unterschiedlichen Kulturen, 
Lebensweisen und Religionen der 
Menschen vor Ort erhalten. Die 
kulinarische Vielfalt Südostasiens 
hat uns zudem die Möglichkeit ge-
geben, verschiedenste Gerichte 
zu entdecken und auszuprobieren.

Corina Savi,  
Sachbearbeiterin Verwaltung

✶ ✶ ✶

Mein Highlight war das Glet-
schertrekking mit meiner Familie 
und derjenigen meiner Schwester 
in den Sommerferien. Mit Start 
auf dem Jungfraujoch sind wir – 
immer wieder angeseilt und  
mit Steigeisen – über mehrere 
Gletscher bis zum Grimselpass 
gelaufen. Übernachtet haben  
wir dreimal in SAC-Hütten.  
Wir waren eine Gruppe von  
13 Personen, davon zwei Berg-
führer – ohne diese beiden wäre 
das nicht möglich gewesen.

Ursi Hänni, Verwaltungsleiterin

Ich habe zusammen mit meinem 
Partner Anfang Jahr ein Haus  
in Frankreich gekauft. Dessen 
Renovation mit Handwerkern vor 
Ort war mit viel Ungewissheit 
und notwendigem Vertrauen  
verbunden. Dass alles geklappt 
hat und sprachliche wie auch 
sonstige Hürden überwunden 
sind, ist mein persönlicher Höhe-
punkt im Jahr 2023.

Robin Ziltener, Verantwortlicher 
Printmedien und Website 

✶ ✶ ✶

Unsere Tochter Hannah ist die-
sen Sommer in den Kindergarten 
gekommen. Ein grosser Schritt 
für sie und auch für uns als El-
tern. Zu erleben, wie sie jeden 
Morgen ihren «Lüchzgi» anzieht 
und freudig zum Kindergarten 
spaziert, ist sehr schön. Wenn 
wir sie wieder abholen, sprudelt 
aus ihr heraus, was sie alles er-
lebt hat, und wir sind sehr beein-
druckt, mit wieviel Engagement 
und Feingefühl der Kindergarten-
alltag gestaltet wird. Dass aus 
unserem Kind, das gefühlt doch 
erst gerade noch ein Baby war, 
dieses Jahr ein Kindergartenkind 
geworden ist, war definitiv ein 
Highlight in diesem Jahr.

Sibylle Forrer, Pfarrerin

✶ ✶ ✶

Wir haben diesen Sommer eine 
Bergtour im Calancatal gemacht. 
Wenn man beim Wandern nicht 
derart auf den Felgen ist, dass 
man bloss die vor einem liegen-
den zwei Meter Weg anschaut, 
entdeckt man immer etwas Aus-
sergewöhnliches, Spezielles, 
Wunderbares, Einzigartiges.  
Auf dieser Wanderung war es ein 
Bergsee, der je nach Standort 
die Form eines Stiefels oder ei-
nes Herzens hat. Er heisst denn 
auch (zumindest bei Deutsch-
schweizern) «Herzlisee». Von der 
Capanna Buffalora aus ist er in 
rund zwei Stunden zu erreichen. 
Wir haben sogar darin gebadet – 
trotz eisiger Temperaturen.

Susanne Peter-Kubli,  
Vizesigristin



Gottesdienste

Erwachsenenbildung

Gottesdienst mit Salbungsteil

Vom Umgang mit biblischen Schriften

Während den beiden Gottes­
diensten um den Jahres­
wechsel – am 31.12. und 7.1. – 
gibt es die Möglichkeit, sich 
salben zu lassen. 

Im Januar und Februar 2024 
beschäftigen wir uns an fünf 
Abenden mit der Frage, wie 
mit den biblischen Schriften 
umgegangen werden kann und 
soll. Wie ist die Bibel eigent­
lich entstanden? Aus welchen 
unterschiedlichen Perspekti­
ven können die jahrtausende­
alten Texte gelesen werden? 
Was muss neu interpretiert 
werden? Was erzählen uns die 
biblischen Geschichten für 
unser Leben heute? Diese Fra­
gen wollen wir diskutieren.
Den Auftakt der Reihe macht Prof. 
Dr. Konrad Schmid, Professor für 
Altes Testament an der Universi-
tät Zürich, mit einem kurzweili-
gen Vortrag zur Entstehung der 
biblischen Schriften, in dem er die 
aktuellsten Forschungsergebnisse 
dazu präsentiert.
An vier Abenden suchen wir da-
raufhin mit Menschen das Ge-
spräch, welche die biblischen 
Texte aus unterschiedlichen Per-
spektiven beleuchten. Die ehe-
malige Kirchenrätin und Got-
tesdienstverantwortliche beim 

Gesalbt werden ist eine tradi-
tionsreiche Form, den Zuspruch 
Gottes hautnah zu spüren. Da-
bei wird mit Öl ein Kreuz in die 
Handflächen und auf die Stirn 

Hautnaher Zuspruch von Gott – Salbung beim Gottesdienst vom 31.12.23  
und 7.1.24

gezeichnet und ein biblisches 
Segenswort zugesprochen. Wie 
beim Abendmahl ist jede und je-
der dazu eingeladen, und dieser 
Teil wird von Musik begleitet. 
Man kann den Gottesdienst na-
türlich auch besuchen, ohne die 
Salbung in Anspruch zu nehmen. 
Es ist eine schlichte Gelegenheit, 
bewusst mit Gott an der Seite aus 
dem alten Jahr hinaus und ins 
neue Jahr hineinzugehen.

Pfarrer Stefan Schori
 
Gottesdienst vom Silvester, 
So, 31. Dezember, 10.00 Uhr, 
ref. Kirche

Gottdienst Jahreslosung,  
So, 7. Januar, 10.00 Uhr,  
ref. Kirche

Schweizer Fernsehen, Irene Gy-
sel, fragen wir, welche Tex-
te bis jetzt missverstanden wur-
den. Der katholische Theologe 
Meinrad Furrer erklärt, weshalb 
es eine queere Übersetzung der 
Bibel braucht. Pfarrer Christian 
Frei berichtet von der sogenann-
ten «integralen» Perspektive, die 
neue Horizonte eröffnet. Sr. Ing-
rid Grave erzählt, in welcher Wei-
se die Bibel im Alltag präsent ist.
Herzliche Einladung!

Sibylle Forrer, Pfarrerin

Samstag, 13. Januar 2024, 
17.00 Uhr Vortrag von  
Prof. Dr. Konrad Schmid  
«Die Entstehung der Bibel»

Dienstag, 16.1.2024, 19.00 Uhr: 
Irene Gysel

Dienstag, 23.1.2024, 19.00 Uhr: 
Meinrad Furrer

Dienstag, 30.1.2024, 19.00 Uhr: 
Christian Frei

Dienstag, 6.2.2024, 19.00 Uhr: 
Sr. Ingrid Grave

Haben Sie gewusst, 
dass ...

bei Todesfall in der Ge-
meinde der Sigrist bis ins 
19. Jahrhundert sämtli-
che Familien in der Pfar-
rei besuchte, ums «Leid 
umezsäge» und Teilnahme 
von mindestens einem Fa-
milienmitglied an der Be-
erdigung zu bitten. Diese 
Besorgung dauerte einen 
vollen Tag. Zuerst ging er 
ins Trauerhaus, um von den 
Hinterlassenen besonde-
re Aufträge entgegenzuneh-
men und wanderte dann – 
schwarz gekleidet – mit  
einem schwarzen oder gelb-
roten Stock – dem soge-
nannten «Chilestäcke» –  
von Haus zu Haus. Bei die-
ser Besorgung luden ihn  
die Familien, die neugierig  
waren, wie das Ableben  
vor sich gegangen war,  
nicht selten zum Essen  
und Trinken ein. Das führte  
dazu, dass er abends 
manchmal mit einem gehö-
rigen «Schwips» nach Hau-
se zurückkehrte. Für seinen 
Gang erhielt der Mann fünf 
Franken. (Quelle: Richard 
Frank, Die Kirche auf dem 
Berg war der Anfang)

Robin Ziltener

Bei Ableben eines Kirchenmitglieds 
besuchte der Sigrist sämtliche 
Familien



Neuer Frauenpower für die Kinder

Personelles

Mit Sozialdiakonin Rahel Preiss und Katechetin Zsofia Frei verfügt die Kirchgemeinde über gleich 
zwei neue Kräfte im Team, bei deren Arbeit die Kinder im Zentrum stehen. 

Mittwochs und freitags vor Ort – die 
neue Sozialdiakonin Rahel Preiss

Künstlerin mit starkem Glauben – 
Katechetin Zsofia Frei

«Bunt, laut und oft 
auch etwas chaotisch»
Aufgewachsen bin ich in einem 
kleinen Dorf am Bodensee, nahe 
Kreuzlingen. Gleich nach meiner 
Erstausbildung als Medizinische 
Praxisassistentin zog ich nach Zü-
rich, und da wohne ich nun schon 
seit 18 Jahren. Kirche und Glaube 
spielten schon in meiner Kindheit 
eine Rolle. Mitte zwanzig wollte 
ich eine weitere Ausbildung ma-
chen und entdeckte in Aarau die 
Höhere Fachschule für Theologie, 
Diakonie und Soziales. Während 
der Ausbildung in Aarau arbei-
tete ich knapp vier Jahre in der 
Reformierten Kirche Steinmaur-
Neerach, danach elf Jahre in Zü-
rich, zuerst in der Kirchgemein-
de «Im Gut», bis wir dann im Jahr 
2019 fusionierten zum Kirchen-
kreis drei. Zusammen mit mei-
nem Mann wohne ich in der Stadt 
Zürich, im Friesenberg-Quartier. 

«Alle Kinder im Herzen»
Ich stamme aus Budapest, wo ich 
aufgewachsen bin, das Gymna-
sium besucht und anschliessend 
Philosophie, Ethik und Sozial-
wissenschaft studiert habe. Zu-
sätzlich erlernte ich Schauspiel 
und Puppenspiel am Nationalen 
Puppentheater und ergänzte es 
mit einem Studium in Theolo-
gie, Dramapädagogik und Kunst- 
Tanz- und Bewegungstherapie. 
Ich arbeitete in Budapest für ein 
privates Gymnasium (GES) als 
Philosophie-, Ethik- und Gemein-
schaftslehrerin und war drei Jah-
re beim alternativen Radio Fusio 
tätig. Dort produzierte ich wö-
chentlich ein zweistündiges Live-
Hörspiel und spielte nebenbei in 
Filmen.
Nach einer ersten Ehe, aus der die 
beiden Töchter Hanna und Rosa 
hervorgingen, lernte ich meinen 
zweiten – Schweizer – Ehemann 
in Ungarn kennen und wegen 
ihm bin ich mit den Kindern in 

Unsere vier Kinder Elias (9), Sa-
lome (7) sowie die Zwillinge Mi-
cha und Nicolai (3) machen mein 
Leben bunt, laut und oft auch et-
was chaotisch. Neben Arbeit 
und Familie bleibt kaum Zeit 
für Hobbies, doch wenn ich mal 
ein paar Stunden für mich ha-

die Schweiz gezogen. Hier muss-
te ich von vorne anfangen, mei-
ne fünf Diplome wurden nicht 
anerkannt. Mit Eliah und Milea 

Buchtipp

Vom Aufstehen

Drei Heldentaten habe sie 
in ihrem Leben vollbracht, 
erklärt Helga Schuberts 
Mutter ihrer Tochter: Sie 
habe sie nicht abgetrieben, 
im Zweiten Weltkrieg auf 
die Flucht mitgenommen 
und sie vor dem Einmarsch 
der Russen nicht erschos­
sen. 
In kurzen Episoden erzählt 
Helga Schubert ein deutsches 
Jahrhundertleben – ihre Ge-
schichte, Fiktion und Wahr-
heit zugleich. Als Kind lebt sie 
zwischen Heimaten und steht 
als Erwachsene mehr als zehn 
Jahre unter Beobachtung der 
Stasi. Doch vor allem ist es die 
Geschichte einer Versöhnung 
mit der Mutter, einem Leben 
voller Widerstände. Eine be-
rührende und ergreifende Bio-
grafie in kurzen Kapiteln über 
erlebte Geschichte, persön-
lich, versöhnlich (u.a. Quelle: 
Ines Geipel).

Für das Bibliotheksteam:  
Marlis Streuli

Aus unserer Kirchenbibliothek

Ein deutsches Jahrhundertleben 
in Geschichten – Helga Schuberts 
Buch «Vom Aufstehen»

«Es ist die 
Geschichte einer 
Versöhnung mit der 
Mutter, einem Leben 
voller Widerstände.»

«In der Reformierten 
Kirche Kilchberg bin 
ich zuständig für 
Familien, Kinder und 
Jugendliche und 
jeweils am Mittwoch 
und Freitag vor Ort 
am Arbeiten. »

«Ich liebe meinen  
Beruf und sehe  
ihn als Berufung.  
Er gibt mir Stärke,  
und ich trage alle 
Kinder im Herzen.»

be, dann zieht es mich ans Was-
ser, oder noch lieber ins Wasser, 
zum Schwimmen. In der Refor-
mierten Kirche Kilchberg bin ich 
zuständig für Familien, Kinder 
und Jugendliche und jeweils am 
Mittwoch und Freitag vor Ort am 
Arbeiten. Ich freue mich auf eine 
Begegnung mit Ihnen! 

Rahel Preiss, Sozialdiakonin  
Kinder, Jugend & Familie

wurden zwei weitere Kinder ge-
boren, und ich war in dieser Zeit 
vor allem Mutter und Hausfrau. 
Nach der Trennung von meinem 
zweiten Mann musste ich den 
Lebensunterhalt neu mit Hun-
desitting, Reinigungsarbeiten 
und Zeitungsverteilen verdie-
nen. Dies solange, bis ich meine 
Ausbildung als Katechetin und 
die nötigen Theologiekurse abge-
schlossen hatte. Heute unterrich-
te ich Religion in 18 Klassen, vier 
Kantonen (AR, SG, TG, ZH) oder 
auch acht Kirchgemeinden. 
Ich liebe meinen Beruf und se-
he ihn als Berufung. Er gibt mir 
Stärke, und ich trage alle Kinder 
im Herzen. Mit ihnen unterwegs 
zu sein, ist für mich wie an Gottes 
ewigem Reich teilhaben zu dür-
fen. Ich freue mich, in Kilchberg 
als Katechetin tätig zu sein und 
bin gespannt auf die Herausfor-
derungen, die mich hier noch er-
warten.

Zsofia Frei, Katechetin 



Was wächst denn da?

Nachhaltigkeit

Kolumne von Aaron Hürlimann
Eiben werden heute in Kilchberg 
oft als immergrüne Schnitthecke 
oder als Parkbaum gepflanzt. 
Die sehr anpassungsfähige ein-
heimische Pflanze gedeiht aber 
grundsätzlich in Wäldern oder 
an Waldrändern. Bis auf den ro-
ten fleischartigen Samenman-
tel (Arillus) ist die ganze Pflan-
ze stark giftig. Für Vögel sind die 
Beeren eine willkommene Nah-
rungsquelle. Während die Vögel 
den holzigen und giftigen Samen 
schnell ausscheiden, verdauen 
Menschen und Pferde den Sa-
men und das enthaltene gefähr-
liche Gift Taxin. Das sehr har-
te und schwere Holz galt bereits 
in der Römerzeit als sehr wert-

voll und wurde zur Herstellung 
von Möbeln und Waffen ver-
arbeitet. Besonders in Kriegszei-
ten gingen die Bestände in Mittel-
europa zurück, da das Holz auch 
aussergewöhnlich elastisch und 
für den Bogenbau perfekt geeig-
net war. Die langsam wachsende 
Eibe erreicht eine maximale Hö-
he zwischen 15 bis  20 Metern, 
kann sich aber im Alter auch in 
die Breite ausdehnen. Allerdings 
erlaubt die Pflanze einen starken 
Rückschnitt und treibt als einzi-
ge Nadelpflanze wieder aus dem 
alten Holz aus. Die weichen Na-
deln werden zwischen März bis 
Mai von unscheinbaren Blüten 
begleitet, zwischen September 
bis Dezember bringen die roten 

Eibe aus dem Garten hinter dem 
Kirchgemeindehaus

Beeren Farbe in die Eibe. Auch 
heute wird das sehr dekorative 
Holz noch für einzigartige Stü-
cke verwendet. Aufgrund ihres 
hohen Alters bis zu 2000 Jahren 
galt die Eibe bei den Kelten sowie 
Germanen als heilig und symbo-
lisierte die Ewigkeit.

 
Pflanzen  
in Kilchberg
Die Reformierte Kirchgemein-
de strebt das Umweltzertifi-
kat «Grüner Güggel» an, was 
auch mit einem neuen Blick auf 
unsere natürlichen Ressourcen 
verbunden ist. Kirchenpfleger 
Aaron Hürlimann, Betriebswirt, 
Kundengärtner und zustän-
dig für den Bereich «Nachhal-
tigkeit» innerhalb der Kirchge-
meinde, wird in den folgenden 
Ausgaben je eine Pflanze vor-
stellen, die in Kilchberg wächst. 
Heute «Die Eibe» (Taxus bac-
cata).

Viribus Unitis 
 

Anlässlich der Taufe ihres  
Sohnes William hat die Kilch­
berger Familie Meier mit den 
Geschwistern Erik, Ava, Nor­
man und William einen Obst­
baum auf der Wiese des Kirch­
gemeindehauses gepflanzt. 
Am 1. Oktober 2023, einem Sonn-
tagmorgen mit Kaiserwetter, 
wurde Hand in Hand das Werk 

Jede und jeder hilft – Familie Meier 
beim Baumpflanzen am 1. Oktober 23

mit grossem Körpereinsatz voll-
endet. Der Pflaumen-Baum der 
Sorte «Reineclaude» ergänzt den 
Baumbestand der Obstwiese hin-
ter dem Kirchgemeindehaus beim 
Weiher. Die Pflege und der Aus-
bau des Obstbaumbestandes auf 
dieser Wiese ist Teil der Initiative 
«Grüner Güggel» der Reformier-
ten Kirchgemeinde Kilchberg. Bei 

 

der Familie Meier bleibt die Freu-
de über einen gelungenen Fami-
lienevent und die Vorfreude auf 
weitere Arbeiten, denn dieses Fa-
milienprojekt findet in der lebens-
langen Pflege des Baumes seine 
Fortsetzung. Als Lohn dürfen sie 
in einigen Jahren die Früchte ihrer 
Arbeit ernten. 
Joachim Bertsch, Kirchenpfleger



Adressen
Verwaltung:
Telefon 044 715 56 51
Montag – Freitag
9 – 12 Uhr

Pfarrpersonen:
Sibylle Forrer
Tel. 044 915 33 92 
sibylle.forrer@refkilch.ch

Stefan Schori
Tel. 077 527 87 25
stefan.schori@refkilch.ch

Sozialdiakonie Seniorinnen  
und Senioren:
Caroline Matter
Telefon 044 715 44 05
caroline.matter@refkilch.ch

Sozialdiakonie Kinder, Jugend 
und Familie:
Rahel Preiss 
Telefon 044 715 56 61 
rahel.preiss@refkilch.ch
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8. Januar, Montag
Zäme spiele
14.30 Uhr, ref. KGH
Mit Marianna und  
Arnold Zuber

10. Januar, Mittwoch
Zäme lisme
14.00 Uhr, ref. KGH
Mit Annemarie Wagner

Bibliothek.
Die Bibliothek ist Di, Mi und 
Do unbetreut geöffnet: 
13.30 – 17.00 Uhr
sonntags: 11.00 – 12.00 Uhr
betreut: Do, 16.00 – 17.00 Uhr

Während der Schulferien 
bleibt sie geschlossen.

7. Januar, Sonntag
Gottesdienst Jahreslosung 
mit Möglichkeit zur Salbung
10.00 Uhr, ref. Kirche 
Mit Pfr Stefan Schori und  
Chilekafi im KGH

Kultur und Musik
Chorproben

Kantorei Kilchberg:
Mi, 19.30 – 21.30 Uhr

Gospelchor:
Do, 18.30 – 20.30 Uhr

Kinderchor:
Mi, 17.00 – 18.00 Uhr

Alle Chöre proben im ref. 
KGH. Keine Proben während 
der Schulferien 

13. Dezember, Mittwoch
Musik und Stille
18.15 Uhr, ref. Kirche
Mit Organist Max Sonnleitner

24. Dezember, Sonntag
Posaunenchor Nidelbad
18.30 Uhr, vor der ref. Kirche. 
Anschliessend Glühwein und 
Punsch

1. Januar 2024, Montag
Operngala
17.00 Uhr, ref. Kirche
Arien und Szenen von 
Rossini, Lehar, Puccini, u.a.
Freier Eintritt mit Kollekte

Erwachsenenbildung 
und Spiritualität
14. Dezember, Donnerstag

Ökum. Morgenbesinnung
9.30 Uhr, kath. Kirche
Mit der ökumenischen  
Frauengruppe

19. Dezember, Dienstag
Abendfeier «Vorglühen»
19.30 Uhr, ref. Kirche
Mit Stefan Schori

21. Dezember, Donnerstag
Schweigen auf dem Berg
18.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Stefan Schori

Kinder und Jugend
Das «Singe mit de Chliinschte» 
findet regelmässig jeden Mitt-
woch, 10.20 Uhr, in der ref. 
Kirche statt. Mit Linus Fessler

Seniorinnen & Senioren
15. Dezember, Freitag

Fotohöck Ferien  
für Seniorinnen und Senioren
15.00 Uhr, ref. KGH
Mit Caroline Matter und  
Rita Gähwiler

Veranstaltungen
Der «Mittagstisch für alle»  
findet regelmässig mittwochs 
um 12.00 bis 13.30 Uhr im  
ref. Kirchgemeindehaus statt. 
(ausser in den Schulferien) 
Mit Anmeldung über  
www.refkilch.ch/anmeldung 
oder Tel. 044 715 56 51 

14. Dezember, Donnerstag
Zäme lisme
14.00 Uhr, ref. KGH
Mit Annemarie Wagner

24. Dezember, Sonntag
Heiligabend-Feier für alle  
mit Nachtessen
19.00 Uhr, ref. KGH 
Mit Caroline Matter, Edith und 
Urs Nägeli. Mit Anmeldung

 
Die Reformierte Kirchgemeinde Kilchberg 
wünscht Ihnen frohe Festtage  
und einen guten Start ins neue Jahr!

Kirche daheim
Alle Online-Gottesdienste  
stehen hier zur Verfügung: 
www.refkilch.ch/angebote/ 
online-gottesdienste

Interessante Online-Anlässe  
finden Sie unter www.refkilch.ch

Veranstaltungen
 Veranstaltungen mit  

Konsumation.  
Anmeldung notwendig. 

Für alle Veranstaltungen, die 
mit Anmeldung 
verbunden sind, 
können Sie sich 
hier anmelden: 
www.refkilch.ch/
anmeldung oder 
Tel. 044 715 56 51 (Verwaltung) 

Gottesdienste
17. Dezember, Sonntag

Krippenspiel  
«Jede Mänsch zellt»
17.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Rahel Preiss und  
Pfrn Sibylle Forrer.  
Anschliessend Glühwein,  
Guetzli und Raclette auf der 
Piazza des KGH (Tannenwald)

24. Dezember, Sonntag
Familienweihnachten
16.00 Uhr, ref. Kirche 
Mit Pfrn Sibylle Forrer, dem 
Bläserensemble der Musik-
schule Kilchberg, Weihnachts-
geschichte und Guetzli zum 
Mitnehmen

Christnacht-Feier
22.00 Uhr, ref. Kirche 
Mit Pfr Stefan Schori,  
Praxedis Hug Rütti (Harfe) 
und Max Sonnleitner (Orgel)

25. Dezember, Montag
Weihnachtsgottesdienst  
mit Abendmahl
10.00 Uhr, ref. Kirche 
Mit Pfrn Sibylle Forrer,  
Allegra Zumsteg und  
Max Sonnleitner (Orgel).  
Offenes Weihnachtssingen. 

31. Dezember, Sonntag
Gottesdienst Silvester  
mit Möglichkeit zur Salbung
10.00 Uhr, ref. Kirche 
Mit Pfr Stefan Schori und  
Chilekafi im KGH


